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 B 32, Ortsumgehung Ravensburg (Molldiete)  

Verkehrserhebung in der kommenden Woche  

 

Das Regierungspräsidium Tübingen treibt die Planungen der Ortsumgehung 

Ravensburg im Zuge der B 32 weiter voran. Nachdem vor Kurzem die Kartierungen 

zur Erfassung von Biotopen, Pflanzen und Tieren begonnen haben, folgen in der 

kommenden Woche großräumige Verkehrserhebungen. 

 

Unter Sicherstellung des Datenschutzes werden für das Verkehrsgutachten 

Kenndaten wie Verkehrsmengen und Abbiegebeziehungen erhoben. Der 

Untersuchungsraum umfasst die Hauptverkehrsstraßen B 30, B 32, B 33 und das 

Landesstraßennetz rund um Ravensburg sowie mehrere Knotenpunkte im 

Innenstadtbereich. Darüber hinaus werden auch großräumige Verkehrsströme auf 

der A 96 und der B 31 betrachtet. 

 

Die Verkehrserhebungen erfolgen mit Kameras, welche an ausgewählten Standorten 

installiert werden. Die erhobenen Daten dienen ausschließlich statistischen Zwecken 

im Rahmen der Verkehrsuntersuchung. Durch die moderne Kameratechnik kann auf 

die früher notwendigen Verkehrsbefragungen verzichtet und so 

Verkehrsbehinderungen vermieden werden. 

Auf Basis der erhobenen Daten und unter Berücksichtigung der aktuellen 

Coronasituation werden anschließend die zukünftig zu erwartenden Verkehrsmengen 

prognostiziert. Das Verkehrsmodell berücksichtigt die voraussichtliche allgemeine 

Verkehrsentwicklung, die Strukturentwicklung der Raumschaft sowie die 

verkehrlichen Maßnahmen im Untersuchungsraum, die sich noch in Planung oder im 

Bau befinden. Mit den Prognosezahlen können später die verschiedenen denkbaren 

Trassenvarianten auf ihre verkehrliche Wirksamkeit hin beurteilt werden. Darüber 

hinaus sind die Zahlen Grundlage für viele weitere Untersuchungen wie Lärm- und 

Schadstoffgutachten sowie die technische Planung der Trassenvarianten.  
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Hintergrundinformationen: 

Das Regierungspräsidium Tübingen hat gemäß der Priorisierung der 

Bedarfsplanmaßnahmen des Bundes durch das Ministerium für Verkehr Baden-

Württemberg Ende 2019 mit der Planung der Ortsumgehung Ravensburg (Molldiete) 

im Zuge der B 32 begonnen.  

 

Zur Entlastung der Kernstadt soll eine neue Straßenverbindung zwischen der 

Hauptachse B 30 im Westen von Ravensburg und der B 32 im Osten geschaffen 

werden. 

Die bisherigen Planungen aus den 1990er Jahren sehen vor, den Höhenzug Molldiete 

zwischen dem Knoten B 33 / B 30 südwestlich der Kernstadt und der B 32 bei 

Knollengraben in einem rund zwei Kilometer langen Tunnel zu unterqueren. Da sich 

seitdem jedoch die rechtlichen und fachlichen Vorgaben geändert haben, müssen die 

relevanten Gutachten und Unterlagen zur Vorplanung aktualisiert und plausibilisiert 

sowie alternative Streckenführungen betrachtet und bewertet werden. 

 

Das Planungsteam des Regierungspräsidiums hat hierzu bereits wichtige 

Planungsaufträge an Planungs- und Ingenieurbüros vergeben. Dazu zählen u.a. die 

Kartierungen für Fauna und Flora sowie die Verkehrsuntersuchung.  

 

Mit der Stadt Ravensburg als hauptbetroffenem Akteur steht das Planungsteam in 

regelmäßigem Austausch, um den Planungs- und Beteiligungsprozess zu 

koordinieren. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Regierungspräsidiums 

Tübingen unter Projektseite B 32 Ravensburg 

 

Hinweis für die Redaktionen: 

Für Fragen zu dieser Pressemitteilung steht Ihnen Herr Dirk Abel, Pressesprecher, 

Telefon: 07071/757-3005, gerne zur Verfügung. 

 
 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/abt4/b32-ravensburg/

